
Materialien und Seminare
mit großem Zuspruch

Die von der Projektgruppe erar-
beiteten Materialien zur Unter-
stützung der elektrohandwerk-
lichen Fachbetriebe für die
Kundenansprache, wie die von der
Projektgruppe durchgeführten
Seminare haben großen Zuspruch
bei den Innungsbetrieben erfah-
ren. Die Projektgruppe war sich
auf ihrer Abschlusssitzung im
Rahmen der Eltec in Nürnberg
einig, dass die herstellerunabhän-
gige Kommunikation, vor allem
aber auch die Bündelung aller
Kräfte des dreistufigen Vertriebs-
weges zum Erfolg dieser Aktion
beigetragen haben. Um den hohen
Bekanntheitsgrad des E-CHECK
gezielter für den Überspannungs-
schutz nutzen zu können, wird das
Thema zukünftig unter dem Dach
der ArGe Medien im ZVEH
weiterbehandelt.

Hilfestellung bei An-
wendung und Vermarktung

Im wesentlichen waren zwei Punk-
te der konkrete Anlass, um die
Aktion zum Überspannungsschutz
ins Leben zu rufen: Einerseits wur-
de im April 1999 mit der neuen
Vornorm (DIN VDE V0100 - 534)
erstmals eine technische Sicher-
heitsvornorm für die Auswahl und
Errichtung von Überspannungs-
schutzeinrichtungen geschaffen.
Es lag von daher nahe, dem elek-
trohandwerklichen Betrieb kon-
krete Hilfestellung bei der An-
wendung und Vermarktung von
Überspannungsschutzeinrichtun-
gen an die Hand zu geben. Ein
anderer wichtiger Grund die Ak-
tion zu starten, lag aber auch dar-
in, dass Überspannungsschutz ein
wirtschaftlich interessantes Markt-
segment für die elektrohandwerk-
lichen Betriebe sein kann. Durch
die zunehmende Technisierung im
Gewerbebereich, aber auch in pri-
vaten Haushalten können leicht
Schäden entstehen, die einige Tau-

send DM betragen. Immerhin
werden in Deutschland mehr 
als 200 000 Überspannungsschutz-
schäden im Jahr registriert. Trotz
dieser Schadensbilanz bleibt fest-
zustellen, dass bei den Endgebrau-
chern der Überspannungsschutz,
mit dem eben solche Schäden ver-
hindert werden könnten, noch
relativ unbekannt ist. 

Verhältnismäßig hoher
Marktanteil erschließbar

Die Projektgruppe hatte sich
deshalb zum Ziel gesetzt, den
Innungsbetrieben argumentative
und technische Hilfestellungen für
das Erschließen dieses noch weit-
gehend unbeachteten Geschäfts-
feldes Überspannungsschutz zu
geben. Auch weil es sich um einen
beratungsintensiven Tätigkeitsbe-
reich handelt, ist für den qualifi-
zierten Fachbetrieb ein verhältnis-
mäßig hoher Marktanteil er-
schließbar. Da die zugehörigen
Produkte im wesentlichen über
den dreistufigen Vertriebsweg ver-
marktet werden, sind darüber hin-
aus beachtliche Gewinnmargen zu
erzielen. Nicht zuletzt bietet ein
Überspannungsschutzauftrag aber
auch eine ideale Möglichkeit als
Türöffner, der beim Kunden Fol-
geaufträge nach sich ziehen kann.

Hersteller wollen ihre
Aktivitäten fortsetzen

Überspannungsschutz hat mehr
Aufmerksamkeit verdient. Bis er
zu den Selbstverständlichkeiten in
der Elektroinstallation zählt,
bleibt trotz dieser Aktion noch
einiges zu tun. Doch wer sich heute
bereits damit beschäftigt, hat mor-
gen einen Vorteil im Wettbewerb.
Die Hersteller Phoenix Contact,
OBO Bettermann und Dehn+
Söhne werden deshalb ihre Akti-
vitäten als E-CHECK-Partner-
unternehmen im Rahmen der
ArGe Medien im ZVEH weiter
fortsetzen. ■
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Report

Ein lukratives Geschäftsfeld 
für Elektroinstallateure
Vor zwei Jahren wurde unter Beteiligung des ZVEH eine Aktion
zur Förderung des Überspannungsschutzes gestartet. Ziel die-
ser Gemeinschaftsaktion der Unternehmen Dehn+Söhne, OBO
Bettermann und Phoenix Contact sowie VEG und ZVEH war die
Sensibilisierung der Elektroinstallateure für wirtschaftliche
Möglichkeiten in diesem Geschäftsfeld. Die Projektgruppe
zieht eine positive Zwischenbilanz. 


